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                                                            Pressemitteilung, 10.03.2006 
 

Glasgeschichtliche Jahrestagung 2006 in Bad Münder 
 

Jährlich im September lädt der Fachausschuss V "Glasgeschichte und 
Glasgestaltung" der Deutschen Glastechnischen Gesellschaft e.V. (DGG), 
Offenbach, zu seiner Jahrestagung ein, die aus Fachvorträgen und Exkursionen 
besteht. In 2005 fand die Tagung anlässlich der Neueröffnung des mit hohem 
Aufwand umgestalteten und erweiterten, weithin bekannten Glasmuseums 
Frauenau/Bayerischer Wald vom 22. bis 25.9.2005 dort statt.  
 
Am Schluss der Tagung hat sich eine klare Mehrheit der rd 110 Teilnehmer/-
innen aus allen Teilen Deutschlands dafür entschieden, die nächste Tagung vom 
22. bis 24.9.2006 in Bad Münder mit Exkursionen zur Museumsglashütte 
Gernheim bei Minden und nach Grünenplan stattfinden zu lassen. Die Tagung 
wird das Weserbergland als Glaslandschaft in Vergangenheit und Gegenwart 
als Themenschwerpunkt haben. Im Vorfeld der Tagung hatte ich einen 
entsprechenden Plan dem Vorstand und der Geschäftsführung unterbreitet. Zur 
Wahl standen noch Eisenach und Neu Anspach bei Frankfurt. In den Vorjahren 
fanden die Tagungen an folgenden Orten statt  
 
2004  Bischofsgrün/Oberpfalz  mit 112 Teilnehmern 
2003  Saarbrücken mit 86 Teilnehmern 
2002  Weimar mit 110 Teilnehmern 
2001  Lübeck mit  85 Teilnehmern. 
 
Diese Herbsttagung ist der jährliche Treffpunkt für alle, die sich mit Glas-
geschichte und Glasgestaltung beschäftigen und sich darüber austauschen 
möchten. Dazu kommen auch vereinzelt Gäste aus dem angrenzenden Ausland.  
 
Das Votum für Bad Münder  ist sicherlich eine erfreuliche Anerkennung der 
bisher geleisteten Arbeit, aber noch viel mehr eine ganz enorme Herausfor-
derung, der wir uns mit vollem Engagement stellen werden. Schon jetzt bin ich 
sicher, dass Inhalt und Ablauf der Tagung wie ihre Vorläufer zu einem 
Ereignis und Erlebnis werden, das man nicht verpassen sollte. 
 
Hermann Wessling 


